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Kapazitätserweiterung für feste, orale Arzneimittel 

Aenova baut Werk in Tittmoning weiter aus

Aenova setzt seinen Investitions-
kurs am oberbayerischen Stand-
ort Tittmoning fort. Innerhalb der 
Aenova Group ist der Standort im 
Landkreis Traunstein das größte 
Werk für feste, orale Darreichungs-
formen mit einer Kapazität von rund 
10 Mrd. Tabletten und Kapseln pro 
Jahr. In den kommenden Monaten 
werden in Tittmoning vier Hochge-
schwindigkeitsverpackungslinien 
für rund 10  Mio.  EUR sowie eine 
zusätzliche Bulk-Produktionsstraße 
für großvolumige Präparate mit ei-
ner Investitionssumme von nochmals 
10 Mio. EUR installiert.

Bereits 2022 wurde in Tittmoning 
ein neues Produktionsgebäude in Be-
trieb genommen. Die Investitionen 
der jüngsten Ausbaumaßnahmen 
beliefen sich inkl. neuer Bulk- und 
Verpackungslinien auf insgesamt 
ca. 35 Mio. EUR und zielten in der 
finalen Ausbaustufe auf eine Kapa-
zitätserweiterung um 2 bis 3 Mrd. 
verpackte Tabletten ab. Die neu-
en Investitionen in Höhe von rund 
20 Mio. EUR erweitern die Verpa-
ckungskapazitäten um ca. 100 Mio. 
auf dann insgesamt 400 Mio. Blister 
sowie die Bulkkapazitäten um knapp 
1 Mrd. Tabletten pro Jahr. (mr)�

Produktion von Antikörper-Wirkstoff-Konjugaten (ADC)

Axplora erweitert Kapazitäten in Frankreich 

Axplora investiert 8 Mio. EUR in die 
Erweiterung der Produktionskapazi-
täten für ADC-Payloads am Standort 
Le Mans, Frankreich. Mit der Inves-
tition entsteht an dem ehemals von 
Novasep betriebenen Standort eine 
neue Anlage zur Herstellung von 
ADC-Payloads, um es innovativen 
Pharmapartnern zu ermöglichen, 
die nächste Generation zielgerich-
teter Therapien für die Onkologie zu 
entwickeln. 

Axplora entstand durch die 2022 
vereinbarte Fusion der Pharma-Ent-
wicklungs- und Synthesedienstleister 
(CDMOs) Novasep und Pharmazell. 

Mit der neuen Anlage wird das 
Starnberger Unternehmen in der 
Lage sein, verschiedene Payloads 
im Kilogramm-Maßstab herzustel-
len, um die Wirkstoffversorgung zu 
sichern. Die Anlage wurde darauf 
ausgelegt, mit hochklassigem Equip-
ment und Containment-Technik un-
ter den verschiedensten Prozesskon-
ditionen zu arbeiten. Der Standort in 
Le Mans kann Chargen vom Gramm- 
bis zum Kilogramm-Maßstab ver-
arbeiten und damit die Bedürfnisse 
seiner Kunden für die klinische und 
die kommerzielle Phase umfassend 
decken. (mr)�

Biotechnologisches Verfahren zur Herstellung von biobasiertem Anilin 

Covestro eröffnet Pilotanlage in Leverkusen

Covestro treibt die Umsetzung ei-
nes Verfahrens voran, mit dem 
Anilin erstmals komplett auf Basis 
pflanzlicher Biomasse statt aus Erdöl 
produziert werden kann. Dazu hat 
der Kunststoffhersteller jetzt am 
Standort Leverkusen eine spezielle 
Pilotanlage in Betrieb genommen. 
Dort werden erstmals größere Men-
gen biobasierten Anilins hergestellt, 
damit die neue Technologie weiter-
entwickelt und in den industriellen 
Maßstab übertragen werden kann. 

Anilin wird in der Kunststoffin-
dustrie u. a. zur Herstellung von 
Methylen-di(phenylisocyanat) (MDI) 

verwendet. Das wiederum wird z. B. 
für Dämmschaum genutzt. Covestro 
hat das mehrfach prämierte neue 
Verfahren gemeinsam mit wissen-
schaftlichen Partnern entwickelt. 
Es führt im Vergleich zur konven-
tionellen Technik zu einem deut-
lich verbesserten CO2-Fußabdruck 
des Anilins. In die Pilotanlage im 
Chempark Leverkusen hat Covestro 
einen einstelligen Millionenbetrag 
investiert.

Das Projekt macht auch deutlich, 
welchen Beitrag die industrielle 
(weiße) Biotechnologie in der Kunst-
stoffproduktion leisten kann. (mr)�

Ausbau der Masterbatch-Produktion in Osteuropa

Gabriel-Chemie erweitert Kapazitäten in Ungarn

Die Gabriel-Chemie Gruppe hat 
Mitte Dezember ein umfangreiches 
Erweiterungsprojekt an ihrem un-
garischen Produktionsstandort Nyí-
regyháza mit dem ersten Spatenstich 
begonnen. Der Expansionsplan des 
österreichischen Masterbatch-Her-
stellers umfasst die Erweiterung von 
2.200 m2 Bodenfläche zum Haupt-
produktionsbereich und Lager, so-
wie den Bau eines zweistöckigen 
Bürogebäudes mit etwa 800  m2 
Fläche. Die Expansion soll zu einer 
Verdoppelung der Gesamtzahl der 
Mitarbeiter führen. Das Projekt soll 
bis Ende 2024 abgeschlossen sein.

Gabriel-Chemie ist auf das Färben 
und Verfeinern von Kunststoffen 
spezialisiert. Die Produktionsstät-
te in Nyíregyháza spielt eine ent-
scheidende Rolle, nicht nur in der 
Deckung des Masterbatch-Bedarfs 
der ungarischen Kunden, sondern 
auch in der Belieferung der gesam-
ten Gabriel-Chemie Gruppe mit Ma-
sterbatch. 

Die Produktion von Masterbatch 
wird während der Bauphase ohne 
Unterbrechung fortgesetzt. Die Ge-
samtinvestition in diese Erweiterung 
am ungarischen Standort wird auf 
etwa 6 Mio. EUR geschätzt. (mr)�

Biotech-Forschungscampus in Ostbayern

Glatt baut Mehrzweckanlage in Straubing

Glatt Ingenieurtechnik aus Weimar 
wird im Auftrag des Zweckverbands 
Hafen Straubing-Sand das Detail-En-
gineering und die Lieferung der 
übergeordneten Prozesstechnik für 
die Mehrzweck-Demonstrationsan-
lage BioCampus MultiPilot (BMP) im 
Hafen Straubing-Sand übernehmen. 
Auf der flexiblen Plattform für die 
Skalierung und Kommerzialisierung 
innovativer Biotechverfahren und 
nachhaltiger Produkte können Start-
ups, Forschungsgruppen und Indus-
trieunternehmen biotechnologische 
Verfahren bis zum vorindustriellen 
Maßstab weiterentwickeln, testen, 

skalieren und optimieren sowie de-
ren Wirtschaftlichkeit validieren und 
Produktmuster herstellen. 

Glatt wird für das Projekt wichtige 
prozesstechnologische Anlagen, die 
Medienversorgung, Prozessauto-
mation sowie umfassende Sicher-
heitstechnik planen und liefern. 
Die Integration der Anlagentechnik 
in das Gebäude erfolgt dabei über 
eine enge Kooperation mit der Bau-
firma und zwei Spezialanlagenliefe-
ranten. Im Zuge des Detail Enginee-
ring ist eine gewerkeübergreifende 
3D-CAD-Planung und Koordination 
vorgesehen. (mr)�

Entwicklung von Eisenoxiden für LFP-Batteriematerial 

Lanxess und IBU-tec kooperieren

Lanxess und IBU-tec haben eine For-
schungskooperation im Batteriebe-
reich geschlossen. Ziel der beiden 
deutschen Unternehmen ist es, in-
novative Eisenoxide zur Herstellung 
des Kathodenmaterials für LFP-Bat-
terien zu entwickeln und damit die-
sen Batterietyp leistungsfähiger als 
bisher zu machen. 

Das neue Kathodenmaterial ist 
eine Schlüsselkomponente für Bat-
terien in E-Autos und für stationäre 
Energiespeicher. Lanxess und IBU-
tec wollen elektrochemische Eigen-
schaften, wie bspw. die Energie-
dichte der LFP-Batterien sowie die 

Ladegeschwindigkeit und die Zahl 
der Ladezyklen optimieren. 

IBU-tec Advanced Materials 
aus Weimar ist zur Zeit der ein-
zige europäische Hersteller von 
LFP-Kathodenmaterial. Der Kölner 
Chemiekonzern Lanxess betreibt 
in Krefeld-Uerdingen die weltweit 
größte Anlage für den Schlüsselroh-
stoff Eisenoxid, verfügt über fast 100 
Jahre Entwicklungserfahrung bei 
diesem Material und kann Eisen
oxidpartikel für LFP-Batterien in der 
erforderlichen Größe, Reinheit und 
Morphologie sowie in den benötigten 
Mengen bereitstellen. (mr)�
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